
 
 

 

 

HomBuch 2026: Besondere Begegnungen 

Literatur trifft Haltung – Persönlichkeiten im Dialog unserer 
Zeit 

Homburg wird vom 12. bis 18. Oktober 2026 erneut zur Bühne für Literatur, Musik, 
Film und gesellschaftlichen Dialog. Unter dem Motto „Besondere Begegnungen“ 
lädt die HomBuch zu einer Woche mit namhaften Autoren und Kulturschaffenden 
sowie Persönlichkeiten aus Wissenschaft und Gesellschaft ein. Den festlichen 
Abschluss bildet am 21. Oktober das RILKE Projekt „So viel Himmel“ im 
Kulturzentrum Saalbau. 

Homburg, 29. Juli 2026. Bücher eröffnen neue Perspektiven, regen zum Nachdenken an 
und bringen Menschen miteinander ins Gespräch. Diesem Gedanken folgt die 
HomBuch 2026. Sie verbindet Literatur mit Musik, Film, Kunst und gesellschaftlichen 
Debatten und schafft Räume für Orientierung, Inspiration und den persönlichen 
Austausch. So entstehen besondere Begegnungen – mit Autorinnen und Autoren, 
Künstlerinnen und Künstlern sowie Persönlichkeiten, deren Bücher, Lebenswege und 
Erfahrungen weit über den literarischen Raum hinausweisen. 

Den Auftakt gestaltet das neue HomBuch-Heimspiel „Bücher, Worte und Musik“. 
Roland Kunz von SR kultur, Bernhard Leonardy, Intendant der Musikfestspiele Saar, und 
die Journalistin Susanne Wachs sprechen über Bücher, Texte und Musik, die sie geprägt 
haben. Persönliche Erinnerungen, literarische Entdeckungen und musikalische Beiträge 
verbinden sich zu einem ebenso unterhaltsamen wie nachdenklichen Abend. 

Ein besonderer Akzent der HomBuch 2026 liegt auf dem Thema Demokratie. Bereits vor 
der Veranstaltung mit Ahmad Mansour wird im Siebenpfeifferhaus eine Plakette 
enthüllt, die an die herausragende Bedeutung von Philipp Jakob Siebenpfeiffer und 
Johann Georg August Wirth für die deutsche Demokratiegeschichte erinnert. Sie ist Teil 
des Projekts „SR-Beiträge an öffentlichen Orten im Saarland“, mit dem der 
Saarländische Rundfunk Erinnerungsorte im Land sichtbar macht und ihre Geschichte 
über multimediale Inhalte erlebbar werden lässt. Zur Enthüllung wird unter anderem SR-
Intendant Martin Grasmück erwartet. Zugleich schlägt die Veranstaltung eine Brücke zu 
den demokratischen Wurzeln Homburgs: Das nach Philipp Jakob Siebenpfeiffer 
benannte Gebäude beherbergt die historische Druckerpresse, die nach ihrer 
aufwendigen Restaurierung an diesem Abend erstmals wieder in Betrieb genommen 
wird – ein eindrucksvolles Symbol für die Bedeutung der Presse- und Meinungsfreiheit. 
Im Anschluss stellt der Psychologe und Extremismusforscher Ahmad Mansour sein 
aktuelles Buch „Haltung ohne Hass“ vor. Er wirbt eindringlich für eine demokratische 
Streitkultur, für Dialog statt Polarisierung und für den Mut, auch mit Andersdenkenden 
im Gespräch zu bleiben. 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
Ein Heimspiel besonderer Art erlebt Christian Streich. Der langjährige Trainer des SC 
Freiburg kehrt an den Ort seiner früheren Fußballkarriere zurück und spricht über die 
„Bücher meines Lebens“. Literatur war für ihn stets Gegenpol zum Hochleistungssport 
– ein Raum für Reflexion, Haltung und persönliche Entwicklung. Gemeinsam mit 
Moderator Thomas Wollscheid geht Streich der Frage nach, welche Bücher ihn geprägt 
haben und was Literatur und Mannschaftssport miteinander verbindet. 

Mit der Preview der Literaturverfilmung „Liebhaberinnen“ nach Elfriede Jelinek setzt 
die HomBuch ihre erfolgreiche Verbindung von Literatur und Kino fort. Regisseurin 
Caroline „Koxi“ Kox präsentiert ihren auf der Berlinale uraufgeführten Debütfilm 
persönlich und spricht mit Moderator Peter König über die filmische Umsetzung eines 
literarischen Klassikers. Musiker der Deutschen Radio Philharmonie Saarbrücken 
Kaiserslautern begleiten den Abend mit Live-Musik aus dem Filmscore. 

Zu den Höhepunkten zählt der Auftritt von Alice Schwarzer. Die Publizistin und 
Gründerin der Zeitschrift EMMA stellt ihr aktuelles Buch „Feminismus pur. 99 
Worte“ vor. Im Dialog mit Michael Thieser, Geschäftsführer des Deutsch-
Französischen Journalisten- und Medienpreises (DFJP), wird Alice Schwarzer eine 
Bestandsaufnahme machen. Seit Jahrzehnten lebt und arbeitet sie gleichermaßen 
in Deutschland und Frankreich und hat mit ihren Büchern, journalistischen 
Arbeiten und zahlreichen Veröffentlichungen den gesellschaftlichen und 
kulturellen Dialog zwischen beiden Ländern nachhaltig bereichert. Als profunde 
Kennerin der französischen Gesellschaft hat sie insbesondere das Denken 
bedeutender französischer Intellektueller – allen voran Simone de Beauvoir – 
einem breiten deutschsprachigen Publikum vermittelt und damit das Verständnis 
für die Nachbarkultur vertieft. Im Rahmen der HomBuch wird die Journalistin mit 
dem Deutsch-Französischen Freundschaftspreis ausgezeichnet. Weitere 
Informationen zur Preisverleihung werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

Dem 100. Geburtstag des großen deutschen Schriftstellers Siegfried Lenz widmet sich 
Günter Berg, langjähriger Verleger und enger Weggefährte des Autors. Unter dem Titel 
„Der Pakt mit dem Leser“ erinnert Berg an Leben, Werk und bleibende Aktualität eines 
der bedeutendsten Erzähler der deutschen Nachkriegsliteratur. Thematisch begleitet 
wird die Veranstaltung von einer Vernissage in der Galerie Julia Johannsen. 

Den traditionellen Abschluss der HomBuch-Woche bildet die Live-Aufzeichnung der SR 
kultur-Sendung „Fragen an den Autor“. Zu Gast ist der international renommierte 
Herzchirurg Prof. Dr. Rüdiger Lange, der in seinem Buch „Herzblut“ außergewöhnliche 
Einblicke in Grenzsituationen zwischen Leben und Tod gewährt und über 
Verantwortung, Präzision und Menschlichkeit in der Spitzenmedizin spricht. 

 



 
 

 

 

 

Ein besonderes Glanzlicht setzt schließlich das RILKE Projekt „So viel Himmel“, das 
am 21. Oktober unter „HomBuch exklusiv“ im Kulturzentrum Saalbau den festlichen 
Abschluss der HomBuch 2026 bildet. Anlässlich des 150. Geburtstags Rainer Maria 
Rilkes verbinden Dietmar Bär, Nina Hoger, Pasquale Aleardi und Florian Künstler 
gemeinsam mit Richard Schönherz und Angelica Fleer Lyrik und Musik zu einem 
außergewöhnlichen Bühnenerlebnis, das Rilkes Werk auf eindrucksvolle Weise neu 
erfahrbar macht. 

„Die HomBuch lebt von besonderen Begegnungen – zwischen Autorinnen und 
Autoren, Künstlern und Publikum, zwischen Literatur und gesellschaftlichen 
Fragen“, sagt Veranstalter Hans-Joachim Burgardt. „Wir freuen uns, dass es auch in 
diesem Jahr gelungen ist, Persönlichkeiten nach Homburg einzuladen, die mit ihren 
Büchern und ihrer Haltung Impulse für unsere Zeit geben.“ 

Der Vorverkauf beginnt am 29. Juli 2026 über Ticket Regional, die Buchhandlung Hahn 
in Limbach sowie die Tourist-Info Homburg. Weitere Informationen zum gesamten 
Programm gibt es unter www.hombuch.de. 
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